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Motion�WBK-NR.
Höhere�Fachschulen.
Profil�stärken,�Qualität�sichern,�
Attraktivität�steigern

01.10.2018

Bigler�Hans-Ulrich�(RL,�ZH),�für�die�Kommission:�Mit�der�Kommissionsmotion�18.3392,�"Höhere�Fachschulen.�
Profil�stärken,�Qualität�sichern,�Attraktivität�steigern",�befinden�wir�uns�im�Bereich�des�dualen�Bildungssystems.�
Die�Motion�will,�dass�die� rechtlichen�Grundlagen� so�angepasst�werden,�dass�die�höheren�Fachschulen�mit�
eidgenössisch�anerkannten�Bildungsgängen�und�den�entsprechenden�Abschlüssen�national�und�international�
im�dualen�schweizerischen�Berufsbildungssystem�positioniert�werden�können.
Es�gilt�zunächst�einmal�darauf�hinzuweisen,�dass�die�höheren�Fachschulen�hochqualifizierte�Fach-�und�Füh-
rungskräfte�hervorbringen.�Damit�sind�sie�eine�unverzichtbare�Kaderschmiede�der�Schweizer�Wirtschaft.�Sie�
gehören�zur�Tertiärstufe�des�schweizerischen�Bildungssystems,�sind�also� im�Tertiär-B-Bereich�auf�derselben�
Ebene�wie� im�Tertiär-A-Bereich�die�Universitäten.�Es� ist�die�Besonderheit�dieser�höheren�Fachschulen,�dass�
ihre�Bildungsgänge�und�Nachdiplomstudien�von�der�Wirtschaft�mitgestaltet�werden�und�dass�sie�sowohl�Theo-
rie�wie�auch�Praxis�umfassen.�Pro�Jahr�erlangen�rund�8500�Absolventinnen�und�Absolventen�einen�Abschluss�
eines�Bildungsganges,�rund�1400�Absolventinnen�und�Absolventen�durchlaufen�ein�Nachdiplomstudium.
In�dieser�Ausgangslage�gibt�es�nun�zwei�grundsätzliche�Probleme.�Problembereich�Nummer�eins� ist�die�Po-
sitionierung�der�Fachschulen.�Die�Bezeichnung�"höhere�Fachschule"� ist�nicht�geschützt.�Die�Diplome�der�hö-
heren� Fachschulen� werden� nicht� mit� dem� Zusatz� "eidgenössisch"� versehen� und� ebenso� wenig� vom� Bund�
unterzeichnet.�Der�zweite�Problembereich� ist�derjenige�des�Status.�Es� ist�problematisch,�dass�wir�eine�Wett-
bewerbssituation�haben,�die�verzerrt� ist.�Mon�collègue�a�dit:�"une�concurrence�déloyale".�Denn�grundsätzlich�
können�sich�alle�Bildungsanbieter�mit�dem�Titel� "höhere�Fachschule"�verkaufen.�Nicht�alle�bringen�aber�die�
dazu�erforderliche�Qualität,�und�nicht�alle�führen�dann�eben�namentlich�zu�einem�eidgenössischen�Abschluss.�
Wenn�wir� im�dualen�Bildungssystem�sind�und�wenn�wir�über�die�bessere�Positionierung�der�höheren�Fach-
schulen�in�unserem�Bildungssystem�sprechen,�dann�geht�es�ausdrücklich�nicht�darum,�dass�mit�dieser�Motion�
Mehrkosten�generiert�werden�sollen�und�mehr�Geld�eingefordert�werden�soll.�Diese�Problematik�haben�wir� in�
der�BFI-Botschaft�abgedeckt.�Es�geht�ausschliesslich�darum,�die�höheren�Fachschulen�so�zu�positionieren,�
dass�sie� im�dualen�Bildungssystem�–�wie� ich�gesagt�habe�–�als�Kaderschmiede�der�Wirtschaft�wahrgenom-
men� werden.� Jede� Massnahme,� die� wir� in� diesem� Bildungssystem� beschliessen,� muss� sich� an� der� Frage�
orientieren,�ob� sie�die�Arbeitsmarktfähigkeit�verbessert,�weil�die�ganze�Berufsbildung� inklusive�der�höheren�
Berufsbildung�auf�die�Arbeitsmarktfähigkeit�ausgerichtet�und�mithin�auch�ein�wichtiger�Grund�dafür� ist,�dass�
wir�eine�tiefe�Arbeitslosenrate�und�auch�eine�tiefe�Jugendarbeitslosenrate�haben.
Es�gibt�eine�gleichlautende�Motion�Fetz� im�Ständerat,�die�wir� im�Winter�zu�behandeln�haben�werden.�Sie� ist�
noch�etwas�ausführlicher�als�das,�was�die�WBK-NR�vorgeschlagen�hat.
Der�Bundesrat�beantragt� Ihnen�die�Annahme�dieser�Motion,� indem�er�sich�bereit�erklärt,�die�höheren�Fach-
schulen�mit�den�eidgenössischen�Bildungsgängen�und�den�Nachdiplomstudien�hinsichtlich�der�nationalen�und�
internationalen�Positionierung�ganzheitlich�zu�überprüfen�und�allenfalls�notwendige�Anpassungen�vorzuneh-
men.�Er�weist�seinerseits�darauf�hin,�dass�es�bei�dieser�Überprüfung�darum�gehen�wird,�das�Qualitätsmerkmal�
der�Arbeitsmarktfähigkeit�sicherzustellen.
Die�WBK-NR�hat�die�Motion�mit�20�zu�0�Stimmen�bei�1�Enthaltung�angenommen,�und�ich�bitte�Sie�im�Namen�
der�Kommission,�dieser�Motion�mit�grossem�Mehr�zuzustimmen.

Schneider-Ammann� Johann� N.,� Bundesrat:� Die� höheren� Fachschulen� sind,� wie� das� von� beiden� Kommis-
sionssprechern�gesagt�wurde,�ein�wichtiger�Bestandteil�unserer�Bildungslandschaft.�Wir�haben� jährlich�8500�
Absolventen.�Die�Bildungsgänge�sind,�das�ist�wichtig,�praxisorientiert.�Sie�vermitteln�den�Studierenden�Kompe-
tenzen,�die�sie�befähigen,� in� ihrem�Bereich�selbstständig�Fach-�und�Führungsverantwortung�zu�übernehmen.�
Die�höheren�Fachschulen�leisten�damit�einen�wichtigen�Beitrag�für�den�Wirtschaftsstandort�Schweiz.
Der�Bundesrat�ist�bereit,�das�System�der�höheren�Fachschulen�im�Hinblick�auf�die�Positionierung�der�Schulen
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zu überprüfen und entsprechende Anpassungen vorzunehmen.
Ich beantrage Ihnen deshalb die Annahme der Motion.

Le président (de Buman Dominique, président): Le Conseil fédéral se rallie à la proposition de la commission
d'adopter la motion.

Angenommen – Adopté

Schluss der Sitzung um 12.50 Uhr
La séance est levée à 12 h 50
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